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Entlaſſung des Kriegsminiſters
Bronſart v Schellendorff

Halle 17 Auguſt
Was im Laufe der letzten beiden Wochen in einem Theile der

Preſſe als unmittelbar bevorſtehend angekündigt in einem anderen
Theile mehr oder weniger entſchieden beſtritten wurde iſt nunmehr
zur Thatſache geworden Kriegsminiſter v Bronſart hat den
erbetenen Abſchied erhalten

Die neueſte Nummer des Reichsanz enthält nachſtehende
kaiſerliche Kabinetsordre Se Maj der Kaiſer und König haben
an den General der Jnfanterie Bronſart v Schellendorff anläßlich
der Verabſchiedung deſſelben aus dem Amte als Staats und
Kriegsminiſter nachſtehendes Hand ſchreiben zu richten geruht
Jch entſpreche nunmehr der Jhnen in Meiner Ordre vom 9 d M
u erkennen gegebenen Abſicht Jhrem Mir zugegangenen durch
hren Geſundheitszuſtand begründeten Geſuche vom 15 Juli d J

um Verabſchiedung Folge zu geben dadurch daß Jch Sie
nachdem Jch Sie in Meiner anderweiten Ordre vom heutigen
Tage von dem Amt als Staats und Kriegsminiſter entbunden
habe unter Belaſſung à la suite des Großherzoglich Mecklen
burgiſchen Grenadier Regiments Nr 89 und unter Ernennung zu
Meinem General Adjutanten mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition ſtelle Jch ſpreche Jhnen zugleich gern Meine beſondere
warme Anerkennung für die Verdienſte aus welche Sie ſich in
Jhrer faſt dreijährigen Thätigkeit in der bisherigen ſchweren und
verantwortungsvollen Stellung erworben haben Lebhaft bedauere
Jch Sie aus derſelben ſcheiden zu ſehen hoffe aber daß Jhr
Geſundheitszuſtand es bald zulaſſen wird Jhre bewährte militäriſche
Kraft durch Jhre r zum Dienſt als Mein General
Adjutant Mir und der Armee in deren Anciennetätsliſte Sie auch
ferner geführt werden noch weiter nutzbar zu machen Wilhelms
höhe den 14 Auguſt 1896 Wilhelm R An den Staats
und Kriegs Miniſter General der Jnfanterie Bronſart v Schellen
dorff

Aus der Ordre iſt erſichtlich daß das Entlaſſungsgeſuch bereits
am 15 Juli cr eingereicht worden iſt Die Nachricht welche
ſ Z die Leipz Neueſt gebracht haben iſt alſo doch begründetgeweſen Das Kheint uns bemerkenswerth inſofern als das genannte

Blatt in vorverfloſſener Woche auch die Nachricht vom Rücktritts
geſuche des Reichskanzlers Hohenlohe zuerſt gebracht und aller
Dementirungen ungeachtet aufrecht erhalten hat

Forſcht man nach den Gründen der Verabſchiedung des Kriegs
miniſters ſo werden dieſelben hauptſächlich in Differenzen zu finden
ſein welche der Kriegsminiſter mit dem Chef des Militärkabinets
General v Hahnke zu beſtehen hatte Wenn aber einzelne
Blätter bereits damit aufwarten Miniſter v Bronſart ſei gegangen
weil hie und da einige ſeiner Wünſche in Bezug auf Perſonen
fragen nicht berückſichtigt worden ſeien ſo treffen ſie wohl den Kern
der Sache nicht Es handelt ſich unſeres Erachtens nicht ſo
ſehr um einen ſtillen Kampf zweier Generale als vielmehr um die
prinzipielle Entſcheidung der Frage daß zur Zeit das Militär

kabinet ſtärker iſt als das Kriegsminiſterium Das Militärkabinet
ſollte eigentlich ſoweit es die Bearbeitung und Entſcheidung aller
Perſonalien in der Armee hat lediglich eine Abtheilung des Kriegs
miniſteriums ſein alſo ſeinen oberſten Chef in der Perſon des
Miniſters haben Aus dieſer Stellung iſt aber das Kabinet neuer
dings wieder wie auch früher ſchon des Oefteren vollſtändig
herausgewachſen und hat ſich zu einem Faktor in der Heeres
verwaltung entwickelt der wenn auch nicht formell ſo doch that
ſächlich unabhängig vom Kriegsminiſterium war und in Perſonal
fragen über den Miniſter hinweg und gegen deſſen Willen unter
der Zuſtimmung des Herrſchers wichtige Entſcheidungen traf Daß
der Miniſter nicht in der Lage war die Geſchäfte des Kabinets
zu kontrolliren hatte hauptſächlich darin ſeinen Grund daß wie
früher ſchon wiederholt ſo auch jetzt an der Spitze des Militär
kabinets ein Offizier ſteht der als Generaladjutant zur nächſten
Umgebung des Kaiſers gehört und deshalb einen ganz anderen
Einfluß hat als ein bloßer Abtheilungs Chef des Kriegsminiſteriums
Macht ein ſolcher Mann ſeinen Einfluß in vollem Maße geltend
und widerſtrebt dem Träger der Verantwortlichkeit ſo iſt der
Zwieſpalt da der nothwendig zu einer Kriſis führen muß falls
der Miniſter ſich nicht einer unverantwortlichen Stelle unterordnen
und für deren Anordnungen haftbar machen laſſen will Kommen
dazu noch perſönliche Differenzen ſo iſt keine andere Löſung des
Konflikts möglich als der Rücktritt eines der beiden Männer
diesmal hat der Miniſter den Platz geräumt

Der Voſſiſchen wird geſchrieben Die Gründe die den
Kriegsminiſter zur Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches veranlaßt
haben ſtehen in keinem Zuſammenhang mit der geplanten Reform
der Militärſtrafprozeßordnung Jn dieſer Angelegenheit iſt bis
jetzt eine allerhöchſte Meinungsäußerung nicht gefallen doch glaubt
man aus verſchiedenen Gründen daß der Kaiſer nicht abgeneigt ſei den
von dem Reichskanzler Hohenlohe und dem Kriegsminiſter
v Bronſart befürworteten Reformvorſchlägen ſeine Zuſtimmung zu
geben General v Bronſart ſcheidet aus dem Grunde aus dem
Amt daß in zahlreichen Fällen bei denen es ſich um Perſonal
fragen handelte ſeine Empfehlungen nicht die von ihm gewünſchte
Berückſichtigung gefunden haben Daraus folgerte er daß er
nicht mehr das Vertrauen des Monarchen genießt und das ver
anlaßte ihn um ſeine Entbindung von ſeinem Amte nachzuſuchen
Seine Handlungsweiſe entſpricht ſeiner in ſich abgeſchloſſenen
Perſönlichkeit die es an Energie und Selbſtbewußtſein nie hat
fehlen laſſen Jn Sachen der Militärſtrafprozeßordnung wird die
Entſcheidung nicht fallen bis der Reichskanzler der nach Werki
abgereiſt iſt nach Berlin zurückgekehrt iſt Daran daß Fürſt
Hohenlohe um ſeine Entlaſſung einkommt wenn es ihm
nicht geſtattet werden ſollte die vielbeſprochenen Reform
vorſchläge dem Reichstag zu uuterbreiten kann nicht ge
zweifelt werden

Die Frankfurter widmet dem Scheidenden folgenden Nachruf
Herr v Bronſart war ein erfahener und tüchtiger Kriegsminiſter

und hat wichtige Organiſationen geſchickt durchgeführt Er war
außerdem ein parlamentariſcher Mann und darin lag ſeine be
ſondere Stärke Er beherrſchte die Form und wußte durch ſein
Auftreten ſachlich wie perſönlich auch dem Gegner Achtung abzu
gewinnen Es war nicht ſeine Art wie die mancher früheren
Kriegsminiſter parlamentariſchen Kämpfen aus dem Wege zu

e e
gehen er ſuchte ſie eher und ſtand darin ſtets ſeinen Mann ein
gewandter wenn auch nicht immer glücklicher Debatter erfolg
reich am meiſten dann wenn es ihm gelang ateeß natürlichen
friſchen Humor der des verletzenden Elements entbehrte auf die
Hörer zu wirken Schon daß er auf jede Beſchwerde und Frage
woher ſie auch kam ſofort Rede ſtand muß lobend anerkannt
werden es war das eine neue Erſcheinung ein Zugeſtändniß an
den Parlamentarismus das man nicht unterſchätzen darf

General v Bronſart iſt 1833 geboren wurde 1852 Sekonde
lieutenant 1860 Premierlieutenant 1862 Hauptmann 1866 Major
1873 Oberſt 1880 Generalmajor 1884 kommandirender General
des 3 Armeekorps 1890 Kommandeur des 10 Armee
korps und nachdem er kurze Zeit in den Ruheſtand
getreten war am 19 Oktober 1893 Kriegsminiſter Er hat in
dieſem Amte mithin noch nicht volle 3 Jahre gewirkt Sein Vor
gänger im Amte war General v Kaltenborn Stachau

Zum Nachſolger v Bronſart s iſt der ſeitherige Kommandeur
der 25 großherz heſſiſchen Diviſion Generallieutenant v Goßler
ernannt worden Möglicher Weiſe iſt mit mehreren Generalen
verhandelt worden denn es wird aus Kaſſel unterm 14 d M
gemeldet daß der kommandirende General des 11 Armeekorps
v Wittich faſt täglich Gaſt des Kaiſers in Wilhelmshöhe iſt
und daß ſich in den letzten Tagen außer dem General v Goßlerauch die Diviſions Generale v Cotlas und v Bock dort einge

funden hatten
v Goßler iſt 1861 Secondelieutenant 1868 Premierlieutenant

geworden und hat als ſolcher den Feldzug gegen Frankreich mit
gemacht einen großen Theil ſeiner Dienſtzeit hat er im Kriegs
miniſterium zurückgelegt Am 27 Januar 1895 wurde er General
lieutenant Jm Reichstag hat er in militäriſchen Fragen oft das
Wort ergriffen ſchlicht und einfach mit beträchtlicher Sachkenntniß
politiſch iſt er nicht hervorgetreten doch weiß man daß er zu den
höheren Offizieren gehörte die für die zweijährige Dienſtzeit
eingetreten ſind Die Erbſchaft die er antritt iſt ſo meint die
Frankf nicht ohne Schwierigkeiten wenn man auch annehmen

will daß er in der Frage der Reform des militäriſchen Straf
Prozeſſes für die ja die Autorität des Reichskanzlers eingeſetzt iſt
ebene Bahn finden wird ſo bleibt doch der Stein des Auſtoßes
über den ſein Vorgänger zu Fall gekommen iſt der durch das
Militärkabinet in ſeiner jetzigen Geſtaltung und Leitung geſchaffene
Dualismus der Nährboden ſich ſtets erneuernder Konflikte Ein
langes Leben kann man unter ſolchen Umſtänden einer Perſönlich
keit die ihre Verantwortlichkeit mit ihrem Willen in Einklang
ſetzen will im Kriegsminiſterium nicht verheißen

Ueber die Militärſtrafprozeß Reform gehen die Lesarten in dem
einen wichtigen Punkte noch immer ſehr weit auseinander ob
nämlich der Kaiſer ſeine Zuſtimmung ertheilen wird falls die Vor
lage die Oeffentlichkeit des Verfahrens einbegreift Es ſcheint daß
der Kaiſer derſelben nicht geneigt iſt nicht einmal falls die Oeffentlich
keit nur in beſchränktem Umfange vorgeſehen ſein ſollte Wir enthalten

uns zumal die Nachrichten darüber tagtäglich wechſeln einer be
ſtimmten Meinungsäußerung glauben aber einer ſehr wahrſcheinlich
klingenden Zuſchrift Raum geben zu ſollen welche einem Hamburger
Blatte zugeht und zwar weil dieſelbe zur Veröffentlichung
gelangt iſt bevor die Entlaſſung des Kriegsminiſters amtlich
bekannt gegeben worden war Die Zuſchrift lautet Unſeres Er

Zwei Feinde
Roman von B Coronh

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Das meine ich auch keineswegs aber ich bleibe doch da

weil ich nun und nimmermehr Harald s Frau werde
Nun hör auf Jedes Ding wird endlich mürbe und

meine Geduld auch es fehlt mir nicht mehr viel dann reißt

37

ſie ganz und gar Eben glaubte ich Du wüßteſt den Jubel
kaum zu faſſen und jetzt

Jetzt iſt es immer noch ſo licht und freundlich in mir wie
lange lange nicht mehr Als hätte ich in den Himmel geſehen
ſo wonnig und andachtsvoll iſt mir zu Müthe Das Bewußtſein
Harald iſt bereit um meinetwillen allem zu trotzen beglückt
mich hoch aber ſchlecht würde ich ſeine Liebe lohnen könnte
ich nicht den Muth finden zu entſagen

Hildegard Das darfſt Du ihm und uns nicht anthun
Was ſind das für verkehrte Anſichten zürnte die Greiſin

Laß nur Großmutter ich weiß ſchon was recht iſt er
widerte das Mädchen welches jetzt wieder ſeltſam matt und
blaß erſchien Seine Wahl ſoll nicht unzarterweiſe beſprochen
etadelt und beſpöttelt werden Als ich das letzte Mal zurKirche ging da ſah ich viel erſtaunte Blicke auf mich gerichtet

Frau von Hohenfels faßte an mir vorüberſchreitend ihr Kleid
und zog es feſt an ſich damit es mich nicht ſtreifte Gar
viele bemerkten dieſe Bewegung manche lächelten ſchadenfroh
andere wandten ſich hochmüthig ab oder flüſterten miteinander

und ich wußte was ſie ſagten ich wußte es ſo deutlich
als ob ich jede Silbe gehört hätte Da zog ich mich in eine
dunkle Ecke zurück hinter dem Pfeiler Dort ſaß eine Bett
lerin So elend ſie auch war beneidete ich ſie doch und trotz
ihrer Niedrigkeit meinte ich noch um eine Stufe tiefer zu ſtehen
als ſie Vergebens verſuchte ich zu beten kein Strahl dergöttlichen Gncte fiel in die troſtloſe Nacht meiner Seele Tief

neigte ich das Haupt und ſtützte die Stirn auf die gefalteten
Hände aber es wollte nicht ruhig werden in mir und vor
meinen Augen zuckte es wie grelle züngelnde Flammen Leiſe
ſchlich ich aus der Kirche und betrat ſie ſeitdem nicht wieder
denn es war mir klar geworden daß man über meinen Vater
den Stab gebrochen hatte und dieſes wiſſend ſollte ich
Harald die Hand reichen Niemals

Aber Kind er will Dich ja weit fortführen von hier
Was nützt es Die Erinnerungen an die Vergangenheit

würden doch mit uns ziehen So lange der Name den ich
trage nicht rein iſt von jeder üblen Nachrede werde ich Ca
mory s Gattin nicht Jn dieſer Hinſicht habe ich auch
meinen Stolz

Der Dich um Dein Lebensglück bringt
Der mich vor der grauſamen Demüthigung bewahrt mir

eines Tages ſagen zu müſſen ich hätte eine edelmüthige Auf
wallung des Geliebten mißbraucht um ihm Feſſeln anzulegen
die er nun verwünſcht Sähe ich einen Schatten auf ſeiner
Stirn ſo würde ich bis in s Jnnerſte erbeben und denken er
bereut Die Furcht er könne eine verletzende Aeußerung über
mich vernehmen ließe mir niemals Ruhe und wollte er ſich in
die Einſamkeit mit mir zurückziehen ſo würde immerwährend
eine Stimme in mir rufen es geſchieht weil er ſich Deiner
ſchämt

Nein ſo darf es nicht kommen und deshalb ſpare Dein
Zureden Jn dieſer Stunde habe ich meinen Antheil an irdi
ſchem Glück genoſſen Was ſie Süßes und Wonniges brachte
kann mir nicht genommen werden und wenn mich zuweilen die
Sehnſucht übermannt wenn ſich die bange Frage warum gerade
mir ſolches Leid auf meine Lippen drängt dann will ich mich
tröſten mit dem Gedanken ich war doch geſegnet vor vielen
Andern denn ich bin wahrhaft geliebt worden

Und wir ich und der Vater der ſchon ſo ſchwer geprüft

iſt ſollen es mit anſehen wie alle Freude und Jugendluſt von

Dir dNein ich werde jetzt nicht mehr ſo nachgeben ſondern meine
Traurigkeit bekämpfen und Kraft ſinden wieder recht heiter
zu ſein verſicherte Hildegard aber nur ein unſäglich weh
müthiges müdes Lächeln kam zum Vorſchein Sie ſelbſt mußte
es empfinden denn ſich raſch abwendend ging ſie an den kleinen
altmodiſchen Sekretär begann eifrig zu ſchreiben und händigte
ſodann den Brief der Großmutter mit den Worten An
Harald ein Tief betrübt verließ die alte Frau das Zimmer
und ſuchte ihren Sohn auf fand ihn jedoch nicht und ſchritt
in den Garten hinaus dort kam er ihr entgegen

Du brauchſt mir nichts zu erzählen Jch ſtand an dem
geöffneten Fenſter und habe alles gehört ſtieß Rainer rauh
und heiſer hervor Gieb den Brief her ich will ihn beſorgen

Du biſt ihr doch nicht böſe forſchte die Mutter denn
eine unheimliche Wildheit ſprach aus ſeinen Blicken

Jhr nicht erwiderte er aber der hoffärtigen Närrin
vom Schloſſe die meinem Kinde den giftigen Stachel in s
Herz gedrückt hat Möchte ſie es nur auch einmal erfahren
wie einem Menſchen zu Muth iſt der für ſein Theuerſtes
zittert Aber ſie haben ja alle keinen Funken von Gemüth
Wie die Heiden ihre ſteinernen Götzen ſo beten ſie ihren
Stammbaum an und wenn ſie für irgend etwas auf der Welt
Opfer zu bringen im Stande ſind ſo iſt es für ihren Hoch
muth Das einfältige Bauernvolk kriecht um ſie herum duckt
ſich und kann die Herablaſſung und Leutſeligkeit nicht genug
preiſen wenn die gnädige Herrſchaft die ehrfurchtsvollen Grüße
mit einem vornehmen Kopfnicken erwidert als ob nicht jeder
tüchtige Arbeiter des Lohnes und der Achtung werth wäre
Zum Ekel kann es einem werden wenn man das mit anſehen
muß

Red Dich nicht wieder in die Aufregung hinein das
macht nichts beſſer warnte die Greiſin
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achtens liegt die Sache folgendermaßen Der Reichskanzler wurde

Dienstag

vom Kaiſer nach Wilhelmshöhe aus ganz erklärlichen Gründen be
rufen als da ſind zunächſt der bevorſtehende Zarenbeſuch und die
Unruhen im Orient Sodann mußte auch die Lage der inneren
Politik zur Sprache gebracht werden Dabei konnte die That
ſache nicht umgangen werden daß der Reichskanzler ſowohl als
auch der preußiſche Kriegsminiſter im Reichstage ihr Wort für die
baldige Vorlage einer den modernſten Anſprüchen entſprechenden

Militär Strafprozeßordnung verpfändet haben Es iſt nicht aus
hen ja wahrſcheinlich daß durch ein Abſchiedsgeſuch des

iegsminiſters die Lage verſchärft worden war Darauf wird der
Kaiſer erklärt haben daß er zwar die Reviſion der Militär Straf
prozeßordnung vornehmen wolle aber unter keinen Umſtänden für
die Oeffentlichkeit des Verfahrens zu haben ſein werde auch wenn
darob der Kriegsminiſter den Abſchied nehmen wolle Kriegs
miniſter finde man in Preußen mehr als 12 aufs Dutzend Anderer
ſeits aber ſei dem Kaiſer das Verbleiben Hohenlohe s bis nach dem
Zarenbeſuche und der Löſung der augenblicklichen Verwickelungen
im Orient ſehr wünſchenswerth Und ſo wird das Ende geweſen
ſein daß der Kaiſer dem Kanzler den Auftrag gegeben haben wird
die MilitärStrafprozeßordnung ſo zu geſtalten daß ſie einerſeits
dem Kaiſer annehmbar erſcheine alſo ohne Oeffentlichkeit des
Verfahrens und daß ſie andererſeits dem Kanzler möglich mache
dem Reichstage das gegebene Wort nicht geradezu zu
brechen Der Kriegsminiſter wird gehen und der
Reichskanzler wird noch ein Viertel oder Halbjahr
bleiben Augenblicklich aber wird in Berlin verſucht einen
Ausweg gegenüber dem Reichstage zu finden e
werden die Thatſachen unſere Vermuthungen als der Wirklichkeit
entſprechend beweiſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin verweilen noch in Wilhelmshöhe und
edenken morgen nach dem Neuen Palais abzureiſen wo die An
unft Nachmittags gegen 6 Uhr erfolgen dürfte

Jn Sachen Friedrich Schröder ſchreiben die Leipz
Neueſt Obwohl amtliche Mittheilungen noch nicht vorliegen
ſind wir dennoch in der Lage feſtzuſtellen daß es ſich in der gegen
ihn erhobenen Anklage um einfache Körperverletzung Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange gegen Schwarze und Freiheits
beraubung handelt Obwohl die Entſcheidung in zweiter und letzter
Jnſtanz ſchon nach 14 Tagen hätte gefällt werden können hat
man dieſelbe hinausgeſchoben um dem Verurtheilten wenigſtens in
DaresSalaam eine ordnungsgemäße Vertheidigung zu ermöglichen
Wie wir hören hat Rechtsanwalt Gundlach in Berlin dieſelbe
auf Veranlaſſung der betheiligten Kreiſe übernommen und wird
derſelbe am 26 d M mit dem Dampfer General nach Neapel
und von dort nach Dar es Salaam abgehen

Paſtor Naumann s Hilfe wird als Wochenſchrift
weiter beſtehen doch beſtätigt es ſich daß die Chriſtlich Sozialen
Naumann ſcher Richtung die Jungen eine eigene Tageszeitung
vom nächſten Quartal ab in Berlin erſcheinen laſſen wollen Vor
läufig fehlt zwar noch die Hauptſache um eine Zeitung in s Leben
zu rufen das Geld doch hoffen die Herren auf die Unterſtützung
wohlhabender Freunde eine Hoffnung die ſich varſie genug in
der Praxis nicht verwirklicht Das Stöcker ſche Volk welchem
vor der Konkurrenz ſchon bangt hofft daß die Hoffnung der
Jungen auf materielle Unterſtützung ſeitens der Gönner

der Naumann ſchen Richtung ſich nicht erfüllt Der Partei
Ausſchuß der Anhänger Naumann s hat u a beſchloſſen
Es muß eine Verſammlung aller nicht konſervativen Chriſtlich
Sozialen abgehalten werden auf welcher der Verſuch einer Ver
einigung der beideu Theile d h der Freunde der Hilfe und
der Freunde des bisherigen Volk gemacht werden ſoll Dieſe
Verſammlung welche wahrſcheinlich im November in Mittel
deutſchland ſtattfinden wird muß ſorgfältig vorbereitet werden
Anträge an die Verſammlung können an Redakteur Oberwinder
in Berlin oder an Pfarrer Naumann in Frankfurt eingeſandt
werden Sie müſſen kurz und deutlich abgefaßt und von mindeſtens
zehn Geſinnungsgenoſſen unterſchrieben ſein Die Hauptberathungs

gegenſtände ſind vorausſichtlich Das Programm und die
Organiſation

Die am 13 und 14 d M erfolgte Durchfahrt
der geſammten Uebungsflotte durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal deren vorzügliches Gelingen dem Kaiſer vom
Miniſter v Bötticher telegraphiſch gemeldet werden konnte bildet
ſo ſchreibt die Norddeutſche einen glänzenden Beweis für die
Leiſtungsfähigkeit des Kanals Jm Verlaufe von etwa 30 Stunden
haben zwei Torpedobootsdiviſionen die aus Aviſos Kreuzern und
einem Panzerſchiff zuſammengeſetzten Aufklärungsgruppen von zu
ſammen 8 Schiffen eine aus 3 und zwei aus je 4 Schiffen beſtehende
Panzerdiviſionen und die Diviſion der 4 Schulſchiffe insgeſammt
mit dem Flaggſchiff 39 Kriegsfahrzeuge in kriegsmäßiger Schnelle
die Schleuſen und den Kanal ohne jede Störun h Die
Durchfahrt die zum Theil während der Nachtſtunden erfolgte iſt
nicht nur wegen der großen Zahl der in kurzen Abſtänden ſchnell
aufeinanderfolgenden Schiffe ſondern namentlich auch dadurch be
merkenswerth daß die größten Panzerſchiffe unſerer Marine die
der Brandenburg Klaſſe mit vorzüglichem Erfolge daran Theil
genommen haben Sofern der Kanalbauverwaltung die Aufgabe

eſtellt war eine für unſere größten Panzerſchiffe bequem und ſichernhbare Waſſerſtraße zwiſchen der Nord und der Oſtſee herzu

ſtellen hat ſie wie dieſe Probe gezeigt hat ihre Aufgabe glänzend

Freilich nicht Jch glaube hinter dem blauen Himmels
zelt iſt doch keiner der ſich um das kümmert was hier unten
vorgeht ſonſt könnte nicht dem einen immer gegeben und dem
andern immer genommen werden Es giebt gar zu wenig
was für das Vorhandenſein der ewigen Gerechtigkeit Zeugniß
abgelegt

Still Hans Solche gottesläſterlichen Worte will ich
nicht hören Was wäre aus mir geworden in der langen
ſchweren Zeit wenn ich den Glauben verloren hätte und die
Loffrng daß der Allmächtige doch noch alles zum Guten
enkt rief die Mutter erſchrocken

Jch hoffe nichts mehr entgegnete er finſter Deutlich
ſteht es mir vor Augen furchtbar deutlich wie alles
kommen muß Der Gram iſt ein unbarmherziger Würgengel
zum zweiten Mal hat er ſich im Edelhof ein Opfer erkoren
und läßt nicht davon ab Unſere Ohnmacht verwünſchend be
obachten wir wie er ſein Zerſtörungswerk vollendet und dann
wird eines Tages ein neues Grab gegraben unſer einziger
Schatz hinabgeſenkt der Wind ſpielt mit den Blumen die den
Hügel bedecken und alles geht ſeinen alten Schlendrian
weiter als ob nichts gehen wäre Herrgott das auszudenken
Wenn das Kind ſtirbt dann hab ich auch nichts mehr zu thun
auf der Welt

Sei doch W bat die alte Frau
Grund vor zu ſolchen Befürchtungen

Fortſetzung folgt

Noch liegt ja kein

General für Halle und den Saalkreis 18 Auguſt Nr 188gelöſt Die Ablegung einer ſolchen Probe kann nur dazu dienen
den Ruf und das Anſehen unſeres Kaiſer Wilhelm Kanals im
eigenen Lande wie im Auslande zu erhöhen und die letzten Bedenkenin Betreff der Sicherheit und Bequemichteit dieſes Waſſerweges

zu zerſtreuen die zu dem bisher verhältnißmäßig geringen Verkehr
im Kanal beigetragen haben mögen

Dresden 16 Auguſt Die Anweſenheit des Königs von
Sachſen bei den Kaiſertagen in Breslau iſt unwahrſcheinlich
W da das körperliche Befinden des Königs zu wünſchen

übrig

OeſterreichUngarn
Wien 15 Auguſt Das offiziöſe Fremdenblatt ſchreibtDie Haltung Oeſterreich Ungarns in der freten ſiſchen

Frage war durch die vom Grafen Goluchowski in den Delegationen
dargelegten leitenden Grundſätze der öſterreichiſchungariſchen Orient
politik klar vorgezeichnet Grundſätze die ſich zuſammenfaſſen laſſen
in die Aufrechterhaltung des territorialen status quo und die
Le zeige nführung zeitgemäßer Reformen zum Zwecke der

chaffung erträglicher Verhältniſſe für die chriſtlichen Bewohner
der Türkei Durch das in Folge der Bedenklichkeit Englands
hervorgerufene Scheitern des Blokadevorſchlages ſind einerſeits eine
Befeſtigung des Widerſtandes ſeitens der Chriſten andererſeits die
rückſichtsloſeſten Repreſſionen der Türken zu befürchten wofür
England ſich der Verantwortlichkeit kaum gänzlich wird entziehen
können So unberechtigt es iſt anzunehmen daß die Blokade eine
türkenfreundliche Maßregel iſt ebenſo unberechtigt iſt die feindſelige
Haltung der griechiſchen Preſſe gegen Oeſterreich Ungarn welches
von der bona tides der griechiſchen Regierung vollſtändig überzeugt
ſei und ihre ſchwierige Lage bezüglich der Vorgänge auf Kreta zu
würdigen weiß Die Ereigniſſe drängen nach vorwärts
wenn noch etwas geſchehen ſoll um dieſem Einhalt zu thun muß
es bald geſchehen

Frankreich
Paris 16 Auguſt Den bisherigen Beſtimmungen zufolge

wird Präſident Faure begleitet von 6 Kriegsſchiffen dem Zaren
paare bis zur Grenze der franzöſiſchen Gewäſſer entgegenfahrenund es ſodann bis C hersdurg begleiten Dort findet eine große

Flottenſchau ſtatt deren Kommando Admiral Gervais über
nimmt Sodann folgt die Abreiſe nach Paris wo der Zar am
9 Oktober eintrifft Die Dauer ſeines pariſer Aufenthaltes wird
zwei Tage nicht überſteigen

Rußſßland
Petersburg 15 Auguſt Fürſt Lobanow reiſt nach der

Breslauer Kaiſerbegegnung direkt in das franzöſiſche Bad
Contrexeville wo er zum Kurgebrauch bis zur Ankunft des
Zarenpaares in Frankreich verbleibt Nach der Abreiſe des Zaren
paares verbleibt Lobanow nach einige Wochen in Contreyxeville

Orient
Konſtantinopel 16 Auguſt Der Miniſter des Aeußeren

Tewfik Paſcha beſuchte geſtern alle Botſchafter und theilte
ihnen die Zwecke der nach Kreta geſendeten Spezialkommiſſion mit

Zihni Paſcha und Jkiades Effendi ſollen im Verein mit
dem Generalgouverneur das allgemeine Vertrauen wieder herſtellen
über Reformen im Geiſte des Haleppa Vertrages mit den Deputirten
verhandeln ſowie Ruhe und Ordnung ſchaffen Die Miſſion habe
den Befehl mit dem Konſularkorps in Beziehungen zu treten

Salonicki 16 Auguſt Der engliſche Konſul hat An
geſichts der Erregung in der Bevölkerung die engliſche Regierung
um Entſendung von Kriegsſchiffen erſucht Drei engliſche
Schiffe werden hier erwartet

Afrika
Zeila 16 Auguſt Major Nerazzini erhielt von RasMakonnen einen Brief in welchem dieſer mittheilte daß die

letzten drei italieniſchen Gefangenen in kürzeſter Zeit bei Nerazzini
eintreffen würden Da der Karawanenführer Meneliks welcher
die mit Spenden für die italieniſchen Gefangenen betraute
Karawane eskortiren ſollte nicht ankam unterhandelte Nerazzini
mit Ras Makonnen damit die Karawane nach Harrar vor
rücken könne

Petroleum Monopol und Spirituslampe
Halle 17 Auguſt

Die in den jüngſten Tagen durch einen Theil der Preſſe
gelaufenen Nachrichten als ſei die Durchführung des Petroleum
Weltmonopols in unmittelbare Nähe gerückt ſind nicht zutreffend
Thatſächlich liegt die Sache ſo daß die Firmen Philipp Poth in
Mannheim und Raſſow Jung Co in Bremen ſich zu
einem Geſchäft vereinigt haben und Nichts mehr wie bisher bei
den unabhängigen Produzenten kaufen ſondern da wo ſie das
Petroleum am billigſten bekommen und das trifft z Z auf die

Standard Oil Company zu Die letztere iſt nun gerade diejenige
Geſellſchaft welche auf das Weltmonopol ausgeht jedoch bisher
nicht dazu gelangen konnte eben weil ſich die beiden oben genannten
Mannheimer und Bremer Firmen widerſetzten Jhr Widerſtand
iſt nun gebrochen und inſofern hat die Standard Oil Company
bezw Mr Rockefeller jetzt allerdings die Bahn mehr frei
als noch vor Jahresfriſt Indeſſen es bleibt zu berückſichtigen
daß es in Amerika ſelbſt noch unabhängige Fabrikanten giebt
Producers Co welche dem Ring nicht beigetreten ſind

daß alſo auch jetzt noch von Herrn Rockefeller nicht kontrollirtes
amerikaniſches Oel zu haben iſt Der Bruch zwiſchen dieſerCompany und ihren deutſchen Abnehmern in Mannheim und

Bremen ſcheint ſich auf Preisdifferenzen zurückführen zu laſſenbei denen allerdings Herr Rockefeller ſeine Hand im Spiele hatte

Die Producers Co kann durch den Verluſt des deutſchen Marktes
falls ſie nicht neue Abnehmer hier findet nachträglich ſo

eſchwächt werden daß ſie nicht mehr im Stande iſt denKonlurrengwanborrn des Herrn Rockefeller zu widerſtehen

Jnſofern bedeutet die neue Wendung alſo einen nicht zu
unterſchätzenden Erfol der Rockefellerſchen Beſtrebungen
Völlig dunkel iſt einſtweilen die Stellung der ruſſiſchenProduzenten auf die bekanntlich der ruſſiſche Finanzminiſter

einen entſcheidenden Einfluß ausübt Das Abkommen das
ſie mit der Standard Co über die Theilung der Märkte getroffen
hatten iſt hinfällig geworden bevor die der Standard Co geſtellten
Bedingungen erfüllt waren Nach den letzten Mittheilungen iſt in
Rußland die Neigung zu einem neuen Abkommen dieſer Art ge
ſunken weil die ſteigende Produktion zu einer Ausdehnung der
Märkte für ruſſiſches Petroleum drängt und es deshalb unklug
wäre wollte man ſich die Hände binden Außerdem beſtehen eine
Reihe kleinerer Petroleumgebiete unter denen neuerdings die
aliziſchen eine größere Bedeutung d haben DieVlatter die ſich mit Recht über die drohende Gefahr dieſes

Ringes ereifern verſäumen ſammt und ſonders wirkſame
Abwehrmittel anzugeben ebenſo wie die preußiſche Regierungs
kommiſſion bekanntlich reſultatlos e Mit ſchönen
oder bombaſtiſchen Redensarten iſt aber nichts gethan Auch jetzt
könnte das Eingreifen des Privatkapitals in der Richtung die von
der Standard Co unabhängigen Geſellſchaften zu ſtützen noch
wirkſam ſein Jm Uebrigen ſo meint die Frankf wird die
Entwicklung der Beleuchtungsinduſtrie vorausſichtlich den Monopol
plänen am ſicherſten das Lebenslicht ausblaſen Die beſte Löſung

wäre die Erſtellung einer allen Gebrauchszwecken an
gepaßten Spirituslampe die es uns ermöglichte unſer Licht
aus der heimiſchen Kartoffel zu ziehen Der rationellen Löſung
dieſes Problems iſt man ja bereits nahe gekommen

Aus der Umgebung
Beeſenlaublingen 16 Auguſt Namensänderung Demuns

e Un

am 22 December 1867 in Lebendorf geborenen Müllermeiſter
Franz Wieſchke hierſelbſt iſt die Genehmigung zur Anna
Führugs des Familiennamens Seidig ertheilt worden

Merſeburg 16 Auguſt Wahl An Stelle des verſtorbenen
Direktors Schön hat der Provinzial Ausſchuß vom 1 Auguſt d J
ab den bisherigen Anſtaltsinſpektor Mey in Barby zum Direktor der

u daſelbſt gewähltQuerfurt 16 Auguſt Reblaus Auf Grund der S8 1
und 2 des Geſetzes vom 27 d 1878 und 23 März 1885 betreffend Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus iſt beſtimmt

daß die Verordnung vom 10 Juli 1888 auf folgende Grundſtücke auf
denen das Vorhandenſein der Reblaus von amtlich berufenen
Sachverſtändigen feſtgeſtellt worden iſt Anwendung findet Kreis
Querfurt Gemarkung Eulau auf die in den Diſtrikten Kirchberge und
Gutsberge belegenen Weinberge des Karl Haferkorn in Eulau der
Wittwe Wilhelmine Oemitzſch des Albert Bockert der Wittwe
Louiſe Löther und des Gottfried Erfurth daſelbſt ſowie des Grafen
v Zech Burkersroda zu Eoſeck

Lauchſtädt 16 Auguſt Bahnbau Vermißt Die
landespolizeiliche Abnahme der Bahnſtrecke Merſeburg Schafſtädt findet
am 19 d M ſtatt und nimmt Vormittag um 9 Uhr auf dem Bahn
hofe zu Merſeburg ihren Anfang IJntereſſenten welche noch irgend
welche Beſchwerden vorzubringen haben können ſich am Mittwoch Vor
mittag auf den Bahnhöfen der Strecke beim Eintreffen des Zuges
welcher die Kommiſſion führt melden Der Fleiſchermſtr Sch hier
hat ſich am Donnerstag früh aus ſeiner Behauſung entfernt und iſt
bis jetzt nicht dahin zurückgekehrt

Leißling 16 Auguſt Einſtur Jn der Nacht
ſtürzte ohne daß es der Beſitzer Herr Landwirth Emil
merkt hatte die Hälfte der gewölbten Decke des Kuhſtalles ein in
welchem neben 5 Rindern auch noch einige Ziegen aufgeſtellt waren
Es iſt faſt ein Wunder daß bei dieſem Unfaäll keins der Thiere er
ſchlagen oder verletzt worden iſt trotzdem ſie ſich fußhoch im nieder
gegangenen Mauerwerk befanden Die Urſache iſt unerklärlich da das
Gebäude erſt 1866 erbaut worden iſt

Obergreißlau 16 Auguſt Ein ſchwerer Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich hier am vergangenen Dienstag
Die 15jährige Tochter des Landwirthes F Eckardt hierſelbſt fiel
von einem Kirſchbaume und verſtarb am nächſten Tage an den Folgen
des Sturzes

X Helbra 16 Auguſt Gauturnfeſt Schon in der Frühe
des heutigen Tages trafen aus allen Richtungen Turner hier ein um
an der diesjährigen Gauturnfahrt des Kyffhäuſer Gaues theil zu
nehmen Der geſammte Gauvorſtand an ſeiner Spitze der Stadtrath
Groſſe von Nordhauſen und die Gauvorturnerſchaft mit dem Gauturn
wart Herrn Schulze Eisleben und den Bezirksturnwarten Krieghoff
Nordhauſen Thierack Kl Mansfeld Kämmerer Greußen Noth Eis
leben und Allendorf Ellrich waren zur Stelle Es herrſchte überall
fröhliches turneriſches Treiben Die Fahrt ging mitten hindurch durch
die goldene Aue über die Rothenburg nach dem Kyffhäuſer wo am
Denkmal eine patriotiſche Feier veranſtaltet wurde die mit einem be
geiſterten Gut Heil auf den Kaiſer ſchloß Auf der Struth einergroßen Wieſe am Fuße des Rathsfeldes wurden verſchiedene volks
thümliche Uebungen ausgeführt Leider wurde das Feſt durch die un
günſtige Witterung ſehr beeinträchtigtKloſtermansfel 16 Auguſt Eine Windhoſe ſuchte vor

Dieſelbe hat bedeutendengeſtern Nachmittag unſeren Ort heim
Schaden angerichtet Es wurde das Dach des Schneidewindſchen Hauſes
erfaßt und fortgeführt ebenſo riß der gewaltige Sturm das Dach eine
zum Lohntage hier aufgeſtellten Schaukel nieder

Weißenfels 16 Auguſt Technikum an Herbſt wird
hier ein Schuhfachtechnikum ins Leben treten Unter Leitung be
währter Lehrkräfte ſoll den Beſuchern dieſer Schule hinlänglich Ge
legenheit gegeben werden ſich theoretiſch und praktiſch für den Beruf
vorbilden zu können Jn Siebenlehn bei Noſſen dem Centrum des
ſächſiſchen Schuhmachergewerbes wird zu derſelben Zeit eine Schuh
macherſchule eröffnet werden

X Bitterfeld 16 Auguſt Verſchiedenes Der hieſige
Krieger und Landwehrverein feiert am 30 d M ſein 25
Stiftungsfeſt Der Kreiskriegerverband Bitterfeld wird
ſeinen Herbſtabgeordnetentag Wanderverſammlung am 6 September
in Burgkemnitz abhalten Die Vereinsvorſtände des Verbandes ſollen
erſucht werden die Sammluug für das Katſer Wilhelmdenkmal auf
auf dem Kyffhäuſer ſo lange fortzuſetzen bis der Verband die Ehren
pflicht mit 1 M für das Mitglied erfüllt hat Zur Vornahme einer
Erſatzwal zur Stadtverordnetenverſammlung für den in der 3 Ab
theilung wiedergewählten VorſchußkaſſenRendant Ehricke welcher die
Wahl nicht angenommen hat findet am 31 Auguſt Wahltermin im
Rathhauſe ſtatt Da die Wahlperiode des Deichamts Repräſen
tanten Rentiers W Schmidt und deſſen Stellvertreters Poſthalters
H Schmidt demnächſt abläuft iſt Neuwahl am 31 Auguſt 10 Uhr
anberaumt wozu die Deichgenoſſen eingeladen werden

W Gräfenhainichen 16 Auguſt Bergbau Während auf
der Braunkohlengrube Paul Gerhardt die Arbeiten einen ſteten Fort
gang nehmen ſcheinen ſich die Hoffnungen welche man auf die bal
dige Jnbetriebſetzung der zweiten Grube Clara X geſetzt hatte wenig
ſtens gleich nicht zu erfüllen Die beſchäftigungslos gewordenen Ar
beiter haben zum großen Theile in dem rüſtig fortſchreitenden Kohlen
werke zu a ie gwit Beſchäftigung gefunden

Zerbſt 16 Auguſt Werthvoller Fund Dieſer Tage
ſtarb hier eine Wittwe Solle von der man wußte daß ſie Ver
mögen beſitzen muß Denn man hatte u a in Erfahrung gebracht
daß die Verſtorbene erſt ganz kürzlich 20000 Mark vereinnahmt
hatte Jn der Wohnung fand man aber trotz ſorgfältiger Nach
forſchungen nur 2000 Mark vor und bei keinem der hieſigen Bank
geſchäfte hatte ſie wie durch Nachfrage feſtgeſtellt wurde ein Guthaben
Endlich wurde das Geld durch einen Zufall entdeckt Es beſteht hier
die Sitte daß die Leichenfrau die Kleider erhält welche ein Verſtorbener
zuletzt getragen hat So war es auch in dieſem Falle geſchehen und
in den alten Kleidungsſtücken entdeckte die Leichenfrau einen Kaſſen
ſchein Sie machte davon Anzeige und nun wurde die ganze Summe
von 20,000 Mark in den Kleidern aufgefunden

Erfurt 16 Auguſt Selbſtmord Auf eine merkwürdige
Weiſe verſuchte der Gemeindediener und Nachtwächter des preußiſchen
Dorfes Werningsleben bei Erfurt ſich das Leben zu nehmen
Nach einem ſtattgefundenen ehelichen Zwiſte begab er ſich mit der aus
geſprochenen Abſicht die Uhr aufziehen zu wollen auf den Kirchthurm
Da ſeinen Angehörigen die Rückkehr zu lange dauerte eilten ſie zur
Thurmhöhe und fanden ihn zwiſchen den Glocken hängend vor Be
reits vor einiger Zeit hatte der Mann einen Selbſtmordverſuch gemacht

Lohales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 17 Auguſt
Abſchi eſuche Dem Vernehmen nach hat der Berghauptmann

Wirkl Geh Ober ergen Frhrr v d Heyden Rynſch ſein Abſchieds
eſuch eingereicht Ebenſo ſoll ein anderes Mitglied des hieſigen königlberbergamts Herr Geh Bergrath Dr Stein fein Abſchiedsgeſuch ein

gereicht haben
Abendmahlsfeier Am nächſten Sonntag wird hier für erwachſene

Taubſtumme eine Abendmahlsfeier abgehalten Diejenigen welche
daran theilnehmen wollen werden erſucht ſich gegen 10 Uhr Vormittags
in der TaubſtummenAnſtalt Jägerplatz 25 zu verſammeln

Landwirthſchaftskammer Der Miniſter für Landwirthſchaft hat
auf Veranlaſſung des Juſtizminiſters die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zur gutachtlichen Aeußerung darüber aufgefordert ob
eine anderweitige Regelung des Verfahrens zur Erlangung gerichtlicher

itagen Je be

Taxen bei landwirthſchaftlichen Grundſtücken wünſchenswerth ſei und im

Der Vorſtand der Kammer hat ſein
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ſchriften für die h landwirthſchaftlicher Grund

Nr 198 Diensta
daß die dahinzielenden Abſichten des Herrn Miniſters dankbar zu begrüßen

Der Vorſtand der Kammer ſchlägt vor die Abſchätzung prinzipiell
den Gerichten zu überlaſſen dieſe aber anzuweiſen ihre Taxatoren nur
aus der Zahl derjenigen Männer zu nehmen die durch die Landwirth
ſchaftskammer als Sachverſtändige bezeichnet ſind Die Landwirthſchafts
kammer hat ihrerſeits dafür Sorge zu tragen daß allgemein giltige Vorſüge ausgearbeitet

und daß in jedem Kreiſe mehrere Herren beſtimmt werden welche voll
kommen mit dieſen Grundſätzen vertraut ſind und die Fähigteit beſitzen
unparteitſche ſachgemäße Taxen abzugeben

Ovation Die zum Sängerbunde an der Saale gehörigen
GeſangVereine brachten am Sonnabend ihrem ehemaligen langjährigen

en e EhrenPräſidenten Herrn Bürgermeiſter a D William
ofmann Geſellſchaftshaus Diemitz am Vorabend ſeines 76 Geburts

tages eine Ovation Geſänge und Änſprachen wechſelten miteinander ab
Um Uhr brachte auch der Männer Geſangverein Diemitz ſchöne Geſänge
dar und in packender Rede hob der Vorſitzende gedachten Vereins Herr
Oskar Köke die Verdienſte welche ſich der greiſe Jubilar Jahrzehnte
hindurch um das Geſangvereinsweſen erworben hat anerkennend hervor

GuſtavAdolf Stiftung Die 49 Hauptverſammlun findet inden Tagen vom 15 dis 17 September in Deſſau ſtatt In der am
15 September ſtattfindenden nichtöffentlichen Vorverſammlung ſoll u a
auch über einen Antrag des Hauptvereins Halle verhandelt werden
welcher dahin geht zu Gunſten der barbariſch verfolgten
armeniſchen Chriſten unter denen ſich auch Tauſende von Evan
eliſchen befinden die Macht und Liebe des Kaiſers anzurufen

mit durch ſein Wort dem Chriſtenmord ein Ende gemacht und den ge
waltſam zum Jslam Konvertirten die Rückkehr zum chriſtlichen Bekenntniß
ermöglicht wird Jn der erſten öffentlichen Hauptverſammlung am
16 September von 11 Uhr an in der Johanniskirche wird der Jahres
bericht des Centralvorſtandes erſtattet dann folgen Mittheilungen und
Berichte aus den einzelnen Vereinen Begrüßungen und Anſprachen von
Abgeordneten und Gäſten Für die zweite öffentliche Verſammlung am
17 September Vormittags von 8 Uhr an in der St Johanniskirche iſt
folgendes Programm aufgeſtellt Beſprechung über den Jahresbericht des
Centralvorſtandes Berichterſtattung über die Centralkaſſenrechnung für
1894 95 Vortrag des Oberkonſiſtorialraths Koch aus Berlin über die
Diaſpora Weſtpreußens das gemeinſame Liebeswerk für das vom
Centralvorſtand die Gemeinden Heddernheim in Naſſau Kotuſch in Poſen
und Steyr in Oberöſterreich vorgeſchlagen worden ſind Berathung und
Beſchlußfaſſung über die etwaigen durch die Vorverſammlung auf dieTagesordnung gebrachten Gegenſtände Bekanntmachung der in der Ver

ſammlung gefaßten Beſchlüſſe der Abgeordneten Fortſetzung der Anſprachen
Beſtimmung über Ort und Zeit der nächſten Hauptverſammlung Für
den Nachmittag des 17 September iſt eine Fahrt nach Wittenberg geplant
für den 18 September ein Ausflug nach Wörlitz

Der Halleſche Ruder Verein vollzog geſtern die Einweihung
ſeines neuen Vereins und Bootshauſes auf der Peißnitz Ein
geleitet wurde die Feier am Sonnabend durch einen Ball in dem Saale
der Peißnitz Gaſtwirthſchaft Geſtern Vormittag waren die Mitglieder zu
einem Frühſchoppen in dem Vereinslökale Schultheiß verſammelt Mittags
fand in der h ein Feſteſſen ſtatt an welchem auchVertreter folgender Vereine Rudertlub Deſſau Ruderklub Viktoria
Bernburg Ruderklub Ealbe a Ruderklub Neiſon Ruderklub

Sturmvogel Kaufmänniſcher Ruderklub Deutſchland in Halle ferner
Halleſcher BichcleClub Tourenclub Wanderer theilnahmen Nach auf
ehobener Tafel begaben ſich die Feſttheilnehmer unter Vorantritt einer

nach dem neuen Bootshauſe Vor demſelben begrüßte der
zweite Vorſitzende Herr Zeiſing die erſchienenen Gäſte Darauf über
reichte der Erbauer des Hauſes Herr Zimmermeiſter C Schulze jun
dem erſten Vereinsvorſitzenden Herrn Schwartz den Schlüſſel des Hauſes
Herr Schwartz hielt ſodann die Feſtrede in welcher er betonte daß be
reits über ein Jahrzehnt hindurch die Sehnſucht der Vereinsmitglieder
darnach geweſen ſei ſich ein Heim zu ſchaffen das würdig der ſchönen Um

ung ſich zeigen und in dieſe ſich einfügen ſollte Nun könne der Vereina eines Hauſes erfreuen das ſowohl hinſichtlich der Architektur wie

der baulichen Ausführung nach allgemeinem Urtheile einen guten Eindruck
mache Dank gebühre dem Architekten Herrn Einicke beſonders aber
auch Herrn Zimmermeiſter C Schulze jun welcher in nicht genug anzu
erkennender Weiſe alle Wünſche bereitwilligſt erfüllte und ſeine Aufgabe
trefflich löſte Weit über die Grenzen unſerer Vaterſtadt hinaus habe
unſer liebliches Saalethal einen guten Ruf nicht zum wenigſten ſei es
aber die herrliche Peißnitz die den Rahmen giebt zu dem ſchönen Gemälde
Dankbar müſſe der ſtädtiſchen Behörden gedacht werden welche in liebens
würdigſter Weiſe das ſchöne Gelände zur Verfügung ſtellten Die An
ſprache klang aus in einem dreifachen Hipp Hipp Hurrah auf den erſten
Ruderer im Schiff des Reiches unſeren Kaiſer Dann ſang die Ver
ſammlung ein Weihelied Jm Anſchluß daran wurde ein neues Boot
getauft welches den Namen Saale erhielt Später überreichten Ver
treter des Nelſon und des Sturmvogel Ehrenflaggen Das neue Haus
bildet in der That mit ſeiner geſchmackvoll architektoniſch gut ausgeführten
Anſicht eine Zierde der Peißnitz Es iſt im Style eines nordiſchen
Landhauſes erbaut und zur Zeit das größte Bootshaus der Provinz Das
102 24 m Terrain umfaſſende Gebäude ruht auf 43 Pfeilern Von einer
nach der Saale führenden Rampe betritt man zuerſt den Bootsraum in
welchem bis zu 40 Boote untergebracht werden können Dahinter liegt
ein Ankleidezimmer mit Badeeinrichung und ein Raum für den Vereins
diener Ueber dem Bootsraume liegt der Verſammlungsſaal und ein
Vorſtandszimmer Dieſe beiden altdeutſch eingerichteten Räume ſind durch
Schiebethüren ſo verbunden daß ſie bei feſtlichen Gelegenheiten zu einem
Saale verbunden werden können Um die ganze Vorderfront läuft eine
Veranda Ueber das Haus erhebt ſich ein ſchön gegliederter 21 m hoher
Ausſichtsthurm Die geſtrige Feier wurde zwar durch die recht ungünſtige
Witterung etwas geſtört ſie nahm aber im übrigen einen ebenſo ſchönen
wie harmoniſchen Verlauf

Deutſche Reichsfechtſchule Jn der Verſammlung am Sonn
abend wurde mit Rückſicht auf die dem Verbande angehörenden Akademikervorgeſchlagen das große Verbandsfeſt wenn igenb möglich auf einen

ſpäteren Termin als den in Ausſicht genommenen 10 Oktober er zu
Durch ein Mitglied wurde die Jdee angeregt zur Verſchönerung

des Verbandsfeſtes Herrn Theater Direktor Rahn zu erſuchen wenn an
gängig ein oder zwei an dem betreffenden Abende freie Kräfte der guten
Sache zur Verfügung zu ſtellen ein Wunſch der bei der Liebenswürdig
keit des Herrn Rahn ſicherlich nicht auf unfrachtbaren Boden fallen dürfte

Mitgetheilt wurde daß Herr Fechtmeiſter Helbig in ſeinem Lokale
in der großen Steinſtraße am kommenden Sonntag einen großen Familienabend r die Angehörigen der Reichsfechtſchulen hieſigen Ortes ver

anſtaltet ferner daß Herr Fechtmeiſter Schul z der Beſitzer des Alten
burger Hof demnächſt zu Gunſten der Reichsfechtſchule ein großes

n Freiconeert veranſtalten wird Neu auſgenommen wurden 7 Mit
glieder

Theatraliſcher Verein Thalia Zum Beſten des Halle ſchen
Verſchönerungs Vereins brachte geſtern Abend der Verein im großen Saaleder Kaiſerſäle den Schwank er Raub der Sabinerinnen von
Paul und Franz Schönthan zur Aufführung Das Haus war ſehr
zu beſetzt Die Darſteller ſetzten aber auch ihr beſtes Können ein um
em ſehr zahlreichen Publikum einige genußreiche Stunden zu bereiten be

ſonders die Hauptperſonen erledigen ihre Aufgabe mit gutem Erfolge
Die Zuſchauer ſpendeten den Mitwirkenden wiederholt ſtürmiſchen Beifall
Jm Ganzen hatte der Abend einen ſo ausgezeichneten Verlauf daß die
Thalia welche bereits ſeit längerer Zeit infolge vorzüglicher Leiſtungen

ſich eines wohlbegründeten guten Rufes erfreut ſicher einen weiteren Anſporn
zum ſtetigen Vorwärtsſchreiten auf der betretenen Bahn erhalten hat Auch
dürfte dem VerſchönerungsVereine eine recht anſehnliche Summe aus dem
Ertrage der Veranſtaltung zufließen3 Der Geſangverein Sängerluſt begeht am 22 und 23 d M

das Feſt ſeines 10 jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaß hat ſich der
Verein ein Gruppenbild anfertigen laſſen welches im Atelier von

r Benkert Jnh Neugebauer gr Ulrichſtraße in künſtleriſcher Aus
hrung hergeſtellt iſt Daſſelbe iſt im Schanfenſter des Herrn Th Burg

haus Geiſtſtraße 5 Weißes Roß ausgeſtellt
Königsſchießzen Geſtern wurde das diesjährige Königsſchießen

des Halleſchen Schützenbundes durch ein Prämienſchießen auf dem
Birkhahn eingeteitet An dem Preisſchießen betheiligten ſich auch eine
roße Anzahl Schützen aus Leipzig Heute Fehureß wird die Königse gezogen auf welche ſatzungsmäßig nur Mitglieder des Bundes

ießen dürſen

Sonderzüge Der geſtern von Halle nach Berlin abgelaſſene
Ausſtellungsſonderzug war etwas beſſer als die vorher abgelaſſenen näm
lich von etwa 100 Perſonen beſetzt Dagegen gingen die am Sonnabend

Süddeutſchland abgelaſſenen Ferienſonderz unter recht zahlreicher
etheiligung ab Der Zug nach Frankfurt und Baſel zählte 59
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jeiger für H und den Saalkre
Achſen während der über München nach Kufſſtein Lindau ab
gelaſſene Son auf hieſiger Station in zwei Theile zu je 34 Achſengetheilt werden mußte da der Zugang in Halle ein recht ſtarker war

t nne Durch P Dr med Rocco fand geſtern
die g der Sanitätskolonne des Cröllwitzer Krieger Vereins ſtatt
Derſelben wohnten bei Herr Major a D Dr Förtſch Halle der Vor
ſtand des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen KriegerBundes ſowie
Mitglieder und Freunde des Vereins An zwei Tragen wurde die
Kolonne durch den Lehrer Herrn Sekretär Seeber vorgeführt und zeigte
ges Geſchick und Umſicht Auch bei den ſcharfen Examinationen

es Herrn Dr Rocco bewieſen namentlich die Führer der Tragen volles
Verſtändniß und praktiſche Auffaſſung ſodaß man den Eindruck ge
wann daß die Sanitätskolonne ihrer ev Aufgabe voll gewachſen iſt
Jn dieſem Sinne ſprach ſich auch Herr Dr Roceo aus Herr Major
Förtſch führte den Theilnehmern die große Bedeutung des Sanitätsweſens vor Augen ermahnte zu fernerem Eifer und ſchloß mit einem

Hoch auf den Kaiſer Leider war die Uebung durch das ungünſtige Wetter
recht beeinträchtigt

Herbſtmarkt Wie wir bereits mittheilten wird der große Herbſt
Vieh und Krammarkt am 14 und 15 September auf dem Ro r
abgehalten Jn dem Anzeigentheile der heutigen Nummer veröffentlicht die
Polizeiverwaltung eine Bekanntmachung betreffend die Verlooſung der
Stände worauf wir die Gewerbetreibenden beſonders aufmerkſam machen
Zu bemerken iſt daß der Viehmarkt erſt am Dienstag den 15 Sep
tember ſtattfindet und daß für die auf den hieſigen Jahrmärkten ſtatt
findenden öffentlichen Luſtbarkeiten neben dem Standgelde noch die Luſt
barkeitsſteuern im Voraus zu zahlen ſind deren Erhebung durch einen auf
dem Roßplatze befindlichen Magiſtratsbeamten erfolgt

Zur t Jm Flaſchenbierhandel wird viel darüber
geklagt daß eine große Anzahl Flaſchen von Käufern einfach zurückbehalten
und zum Hausgebrauch verwendet werden Jn den weitaus meiſten Fällen
werden die Flaſchen nicht vorſätzlich oder gar aus böswilligen Gründen
zurückbehalten Ein derartiges Zurückhalten von Flaſchen kann aber als
Unterſchlagung ſtrafrechtlich verfolgt werden Auf Unterſchlagung ſteht nach

g 246 des Str B Gefängniß bis zu 3 Jahren unter Annahme
mildernder Umſtände Geldſtrafe bis zu 900 Mk Jedenfalls dürfte alſo
die Anzeige des Flaſchenbierhändlers in ſolchen Fällen ſehr unangenehme
Konſequenzen nach ſich ziehen

Entwichen Geſtern Morgen zwiſchen 4 und 6 Uhr entwich aus
der Nerven Klinik am Mühlrain der dort untergebrachte Unterſuchungs
gefanggene Hawemann und konnte bis heute trotz ſofort angeſtellter
Nachforſchungen nicht ermittelt werden

Sturz von der Brücke Als geſtern Abend der fahrplanmäßig
von Dölau um 9 Uhr eintreffende Perſonenzug der Halle Hettſtedter Eiſen
bahn hier einlief mußte derſelbe vor der Einfahrt in den Bahnhof einige
g warten Obwohl das Zugbegleitungsperſonal rechtzeitig vor dem

usſteigen warnte ſprang der Arbeiter Heeſe von hier welcher in dem
letzten Wagen ſaß doch aus demſelben Jn der Finſterniß trat der
Mann über das Brückengeländer und ſtürzte infolgedeſſen 6 Meter tiefvon der Brücke hinab Von Bahnbeamten wurde ſofort das Terrain ab

geſucht H wurde bald darauf auf der Wieſe unter der Brücke aufge
funden Obwohl der Sturz etwas gemildert wurde da H auf Raſen und
durch anhaltenden Regen aufgeweichten Boden fiel ſo hat der junge Mann
doch beide Arme gebrochen H hatte im Wagen mit zwei jungen Burſchen
Streit gehabt und einem derſelben wohl auch georfeigt Wahrſcheinlich
hat er den Wagen vorzeitig verlaſſen um der angedrohten Arretirung zu
entgehen vielleicht hat er aber auch die Warnung des Zugperſonals über
hört da er ſtark angetrunken war Der Verletzte wurde in die Königl
Univerſitätsklinik übergeführt

s Eine arge Ansſchreitung kam geſtern Abend in einem Tanz
lokale an der Hardenbergſtraße vor Als der in dem Lokale
anweſende Arbeiter Lampe von hier vom Saal aus den Hofraum betrat
erhielt er plötzlich zwei Meſſerſtiche in den Kopf und zwei noch
ſchlimmere Stiche in den Rücken ſo daß er blutüberſtrömt zu Boden
ſtürzte Die Thäter etwa 7 junge Burſchen hatten ſich wahrſcheinlich in
der Perſon des Opfers geirrt da der Ueberfallene an den Vorgängen
nicht betheiligt geweſen ſein will Derſelbe mußte in die Königliche Klinik
aufgenommen werden

Schon wieder Vorgeſtern Nachmittag gegen Uhr blieb das
Pferd des Eiſenhändlers Uhlig mit dem linken Hinterſtollen in einer
Pferdebahnſchiene der Geiſtſtraße vor dem Grundſtück Nr 58 hängen in
Folge deſſen es ſtürzte und ſich an der Krone verletzte Die Pferdebahn
erlitt dabei einen Aufenthalt von 10 Minnten

Mißzhandlung Jn der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr wurden
dem Keſſelſchmied Julius Kolbe Kellnerſtraße 5 wohnhaft in der Gerber
ſtraße von Unbekannten mehrere größere Wunden am Kopfe beigebracht
Kolbe wurde nach der Kgl Klinik gebracht

Sturz vom Felſen Am Sonnabend ſtürzte der 3 jährige Sohn
des Arbeiters Leb Stroiſch von Cröllwitz den hohen Felſen hinter der
Bergſchenke herab Das Kind war nicht in die elterliche Wohnung zurück
gekehrt und konnte auch trotz eifrigen Suchens bis in die Nacht hinein
nicht gefunden werden Erſt am geſtrigen Sonntag früh wurde der übel
zugerichtete Junge aufgefunden Die Verletzungen ſind zwar ſchwer jedoch
nicht lebensgefährlich Beim Suchen nach abgebrannten Feuerwerkskörpern
mit älteren Kindern zuſammen iſt das Unglück paſſirt und obgleich von
den Geſpielen bemerkt doch von denſelben verheimlicht worden ſo daß das
arme Kind eine ganze Nacht in dem ſchlimmen Zuſtande liegen mußte

Verhaftung Am Sonnabend wurde auf hieſigem Bahnhofe ein
Kellner verhaftet der dringend verdächtig war in Merſeburg gegen
140 Mk geſtohlen zu haben Derſelbe hatte einem Dienſtmann für eine
Schuld von 30 Mk eine ſilberne Broſche in Form eines Kreuzes als
Pfand gegeben aus dem augenſcheinlich ein Zweimarkſtück das darein ge
faßt war ausgebrochen iſt Jedenfalls rührt dies auch aus einem Dieb
ſtahle her

Fortſetzung auf Seite

Vermiſchtes
Der nervöſe Baron Aus Genf wird dem Luzerner Tagblatt

berichtet An der Mairie des Genfer Dörſchens Prégny auf deſſen
Gemeindeboden das Schloß des Barons Rothſchild aus Paris ſteht iſt
folgende amtliche Kundgebung zu leſen Jn ſeiner Sitzung vom 21 Juli1896 Hat der Gemeinderath Poigenden Beſchluß gefaßt Dem Geſuche des

Herrn Barons v Rothſchild es möchte während der Dauer ſeines
Aufenthaltes in Prégny das Schlagwerk der Gemeindeuhr eingeſtellt werden
wird entſprochen Beſchloſſen mit fünf gegen zwei Stimmen und zwei
Abweſende Der radikale Genevois bringt die Notiz ohne Kommentar
dagegen macht das ſozialiſtiſche Peuple de Genève folgende boshafte Be
memerkung Ohne Zweifel wird der Herr Baron bei ſeinem nächſten
Aufenthalt in Prégny den Gemeinderath erſuchen das Schreien der Eſel
zu verhindern Der Gemeinderath wird ſicher demgemäß beſchließen und
dem Beſchluß dadurch beſſere Nachachtung verſchaffen daß ſeine Mit
lieder während des Aufenthaltes des Herrn Barons ſtrengſtes Still

chweigen beobachten

Standesamtliche RNachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Auguſt Der Krankenwärter Franz Hühn und Minna Schulz Alt

Scherbitz Und Gr Wallſtraße 42 Der Eiſendreher Karl Plane und Frieda
Köhler Mansfelderſtraße 55 und Lilienſtraße 8 Der Mechaniker Richard
Böhr und Klara Löwe Mansfelderſtraße 44 und Gütchenſtraße 3 Der
herrſchaftliche Diener Johann Kuznik und Anna Kuhnert Lafontaineſtraße 5
und Wuchererſtraße 32 Der Küfer Moritz Schwarze und Hedwig Lehmann
Jacobſtraße 23 und Georgſtraße 13

15 e Der Tuchfabrikant Max Koinzer und Martha Winter Faßund Gr Märkerſtraße 16 Der er Hermann Fiſcher und Eliſabet
May Gera und Gr Märkerſtraße 17 Der Schmied Wilhelm Scherf und
Martha Schietſch Böllbergerweg 61 Der Kellner
und Anna Schulze Berlin Der Schriftſetzer Friedrich
Venator Bergſtraße 1 und Giebichenſtein

ohann Wolfsberger
iemer und Antonie

Eheſchlieſzungen
15 Auguſt Der Kaufmann Franz Ehrhardt und Johanna EmmelmannAlbrechtſtraße 18 und Wuchererſtraße 19 Der Schneidermeiſter Konrad

önig und Marie Klauß Gartengaſſe 6 und Spiegelſtraße 2 Der Maurer
aul Wagner und Amalie Spindler Sternſtraße 10 und Glauchaerſtraße 39
Der Kaufmann Wilhelm Meier und Marie Kunſch Gr Steinſtraße 14

und Szberſtrag 35 Der techniſche Brauereileiter Karl Deinhardt und
Lydia Boerl Weimar und Wettinerſtraße 29 Der Maurer Ernſt Klepzig
und Jda Weſchke Domplatz 8 und An der Schwemme 4 Der Tiſchler

an Ruprecht und Martha Krämer Harz 39 und Weidenplan 26 Der
aurer Guſtav Röhnſch und Marie Klaus Gr Wallſtraße 17 Der

e

18 Auguſt Seite 8
Schioffer Friedrich Vöhle und Erneftine Deiſer Dberröblingen S
Beeſenerſtraße 20 Der Feuerwehrmann Heinrich Becker und Bert
Naumann Auguſtaſtraße 1 und Herrenſtraße 25

Geboren
15 Auguſt Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Nacke eine T

Wally Marie Gertrud Wuchererſtraße 25 Dem Handarbeiter Martin
lipiak ein S Otto Ernſt Kl Schloßgaſſe 7 Dem Eiſendreher Ludwig
iſchoff eine T Luiſe Emma Brunnengaſſe 2 Dem Keſſelſchmied Wilhelm

Lamers ein S Kurt Wilhelm Böllbergerweg 7
Geſtorben

15 Auguſt Des Kaufmann Otto Hirſch S Kurt 9 Waßfenſtrahe 21Des Fabritarbeiter uſtav Bandermann T Gertrud 2 Forſter

ſtraße 21 Des Salinenarbeiter Friedrich Schlüfter S Robert 1 An
der Moritzkirche Des verſtorbenen Buchhalter Max Findeiſen S Gerhard
5 Meckelſtraße 3 Wittwe Wilhelmine Pfeiffer geb Weſtram 51 J
Dryanderſtraße 1 Des Schriftſetzer Guſtav Mendorf S Paul 2 W
Spitze 33 Der Zimmermann Guſtav Salomon 46 Schillerſtraße 45

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Rom 17 Auguſt Die Tribuna meldet aus Maſſauah

Die Unterſuchungskommiſſion in Sachen des beſchlagnahmten Schiffes

Doelwyk verhörte den Kommandanten die Offiziere und die
Mannſchaft des Doelwyk Die Ausladung der die Gewehre ent
haltenden Kiſten hat begonnen Jm Ganzen ſind es 2477 Kiſten
von denen einige 13 andere 20 reſp 30 Gewehre enthalten es
ſind zuſammen 50000 Gewehre gezählt worden Der Reſt der
Schiffsladung beſteht aus 2221 Kiſten mit Gewehrpatronen und
125 Kiſten mit Geſchützmunition

Lens Pas de Calais 17 Auguſt Die Arbeiterpartei
hatte eine Verſammlung in Billy Montigny zuſammenberufen
aber infolge der den deutſchen ſozialiſtiſcheo Abgeordneten in Lille
bereiteten Aufnahme empfing die Bevölkerung die ſozialiſtiſchen
Arbeiter mit den Rufen Es lebe Frankreich Nieder mit den
Vaterlandsloſen Es entſtand darauf eine Schlägerei bei welcher
Viele ſchwer verwundet wurden mehrere Verhaftungen fanden ſtatt

Sofia 17 Auguſt Das Amtsblatt veröffentlicht die Ent
hebung des Miniſters für Ackerbau und Handel Natſchewitſch
von ſeinem Poſten

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 17 Auguſt Auf der Berliner Gewerbe

ausſtellung iſt geſtern Nachmittag der Ediſon Pavillon
ein Raub der Flammen geworden infolge Kurzſchluſſes in der
elektriſchen Leitung Etwa 150 Perſonen die ſich in dem Pavillon
befanden konnten noch rechtzeitig das Freie gewinnen Der
deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulenburg iſt nach hier
abgereiſt Man bringt dieſe Reiſe in Zuſammenhang mit der
politiſchen Situation

Wien 17 Auguſt Heute treffen hier ſämmtliche Miniſter
ein um an einer Miniſterraths Sitzung theilzunehmen in
welcher dem Vernehmen nach ſehr wichtige Dinge zur Verhandlung

ehe gom 17 Auguſt Der Kronprinz von Jtalien iſt

geſtern in Antivari eingetroffen wo er vom Erbprinzen von
Montenegro erwartet wurde ferner vom ruſſiſchen Spezial
geſandten Oberſt Radorucki ſowie vom italieniſchen und ruſſiſcher

Geſchäftsträger Die Genannten begleiteten den Kronprinzen nach

Cetinje Jn den meiſten hieſigen Blättern und auch am Hofe
wird die Verlobung nicht günſtig beurtheilt man giebt ſich vielfach
der Erwartung hin daß das Projekt noch im letzten Augenblid
ſcheitern werde Auch in weiteren Volkskreiſen wird das Ver
lobungsprojekt ungünſtig beurtheilt weil eine künftige Königin die
ſlaviſcher Abſtammung iſt Vielen unpopulär ſein würde

Athen 17 Auguſt Die aus Kreta hier eingehenden Nach
richten lauten fortwährend ungünſtig Die Muhamedaner verüben
nach wie vor Maſſacres Auf dringendes Anſuchen der griechiſchen

Regierung hat die proviſoriſche Regierung die ſich auf Kreta kon
ſtituirt hat den Anſchluß der Jnſel an Griechenland noch nicht
proklamirt ſollte indeſſen das Konſularkorps nicht bald einſchreiten
ſo dürfte dieſer Schritt über Kurz oder Lang ſicher erfolgen

Greiz 16 Auguſt Jn der Papierfabrik von Günther iſt ein
Cylinder geplatzt Vier Perſonen wurden verbrüht zwölf durch
herumfliegende Eiſentheile verletzt

Vielefeld 6 Auguſt Der frühere ſozialdemokratiſche rn
Predigtamtskandidat Theodor v Waechter hat ſich bei den hieſigen
Bodelſchwingh ſchen Anſtalten zur Aufnahme gemeldet Er wird hier wahr
ſcheinlich als Pfleger angeſtellt werden

Athen 16 Auguſt Einige chriſtliche Deputirte bleiben noch
in Caneag ſie verweigern aber in Unterhandlungen mit Zihni Paſcha
einzutreten ſie behaupten nicht die nothwendigen Vollmachten zu beſitzen

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Auguſt 1896

Bei Weſtwind Fortdauer des vorwiegend wolkigen kühleren
Wetters mit Neigung zu Regenſchauern

Wafferſtände Am 16 Auguſt Weißenfels Oberp 2,54
17 Auguſt Halle unterhalb 2,10 Trotha 2,44 16 Auguſt
Bernburg 2,00 Calbe Unterpegel 1,52 Oberp 1,76
Dresden 0,75 Magdeburg 1,88

e a Akrösstes Lager
der Provinz Sachsen

in Hochzeits und Jubiläums
Geschenken jeder Art
it und ohne Musik

RR

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und Waehs
Wird von vielen Professoren und Aerzten allon anderen Salben ana
Fetten vorgezogen weil die Wirxung des AMyrrhen Orsme bei
Hautverlietzungen Hautleicien Wundsein
den Kinder aufgesprungenoer rissiger Haut alten sohloobt
heilenden Gesohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend DMediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind P Vn übertroffen auoh
als Toiletten Orémoe D Erhültlich in grossen Tuben au D L un
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Carl Kochs
Nährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert die
S Körperzunahme ſtärkt den Knochenban und iſt

W waie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als

h Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
W Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zum 10 20 30
und 60 Pf Verkauf in
Carl Kochs Nährzwiebad Fabrik

Herrenſtraße 1
und in den bekannten Verkaufsſtellen

Kchokolade

Peroen von Reinem pabriſcal vbertrofen

Der gerichtlich Weinverkauf
ſindet täglich Vorm 10 bis 12 Uachm 4 bis 6 Ahr im Grundſtück
Sriedrichſtra 54 Katt

Ed Peuschel Konkursverwalter

ürgerliche Geſrihn
das nach ſeinem Jnkrafttreten alle bürgerlichen Verhältniſſe in Deutſchland zu regeln beſtimmt iſt

billigſte Volksausgabe
Hermann Hillger Perlag Berlin

S in gutem leſerlichen Druck gebunden mit VLeinenrücken im Format von 15 c22 om darzu

bieten das den genauen Text des Geſetzes wie es vom Reichstage angenommen wurde ſowie

8 alphabetiſches Sachregiſter
enthält das jede gewünſchte und im Geſetz enthaltene Materie ohne jede Mühe auffinden läßt S

nur i Mark
Zu beziehen durch die Expeditionen und die Träger des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Techulum eng u

ger für Hal

Staatsbürger

D

Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
zur Erlangung eines ſtark

re und Bartwuchſes
rhinderung von Haar

ausfall
Dieſes Elixir tauſendf

bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt
W u à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand

discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Rilbeck Da

Tietzos Muchein

ist anerkannt bestes Vertilgungs Mittel aller insekten
Fliegen eto, Allein ächt zu haben
in Beuteln à 10 25 und 50 Pfg in
Halle bei Herrn F W Fischer
Glauchaerstr 27 9514

Langneserbisquits
empfiehlt zu Original Fabrikpreiſen
Carl Booch Breiteſtr I

9 Rother Thurm 12

Bau Steinmetz Tiſchler
Schloſſerſchule Beginn 30 Oktober

Ziegler und Heizerſchule Beginn
1 December Programme koſtenfrei durch

die Direktion

Fleisch Verkauf
Billige Preise à Pfd

Rindfleiſch zum Kochen u Braten 60
ohne Knochen zum Braten 70

Schweinefleiſch zum Braten 65
Kalb u Hammelſleiſch billigſt
Rollſchinken u Mäuschen von 90 9 an
Rauchfleiſch fetter Speck 60 u 65 5
ettes Fleiſch u Schmeer 60
Friſche Wurſt 65nackwurſt 70 u 80Täglich friſch Gehacktes
Rind u Schweinefleiſch 70

Sternstrasse 4
omben Zahnoperationen

Frau Teske
Gr Steinstr 87

4ähne
Preis Verzeichniß über Ia

Gummi Waaren
verſendet gegen 10 Pfg Marke

Sanitäts Bazar J B Fischer
Frankfurt a M E 6

Wimbeersaff
aus Gebirgshimbeeren

von vorzügl Aroma und Geſchmack

Fl 90 6 50eAdler Apotheke Geiſtſtraße 15

Sämmtliche
ummjwaaren

zur Geſundhritspflege
auch Reiſeärtikel in beſt Qualität empf

und den Exalkreis

tet
Nr 19318 Au guſ 0

Grosse

Grelci Lotterie
der

Ausſtellung für Elektrotechnik u Kunſtgewerbe

Stuttgart
m Auszahlung in Baar ohne Abzugl

Zur Verlooſung kommen
1 Haupttreffer 100,000 MarkK
1 Haupttreffer 30,000 MarkK
1 Haupttreffer 15,000 Mark
1 Haupttreffer 7,500 Mark
1 Haupttreffer J 00 Mark

u ſ wDe im Ganzen 4840 Gewinne Fe
Original Loose à 8 Mark Porto und Liste Pfg

empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigarren Geschäft
Leipzigerſtraße 11 Gcke Kl Sandborg

Filiale des General Anzeigere
Sc

wo Es ist bewiesen C
daß

Dr Thompson s Seifenpulver
trotz der großen Konkurrenz das billigſte und beſte

Wasohmittel

P ist und bleibtKeine Bleiche aber doch blendend weisse Wäsche
Man achte genau auf die Schutzmarke Schwan

Ueberall käuflich S
m

an lasse sich nicht täuschen

und weise werthlose Nachahmungen zurück

Hausen s Kasseler Hafer Kakao
mit Sohntzmarke Blenenkorb wird nur in Cartons à 27 Würfel in
Staniol verpackt zu Mk in allen Apotheken Delicatess Drogen
und besseren Colonialwaarenhandlungen verkauft

Hausen Co Kassel
r W DZJm terna tionale Gewinn PIom

à 577 u M15000 15000Kunst Ausstellungs 1 5000 5000
1 a 4000 S 4000 5

5 1 h 3000 e 3000 99otterie 2 2000 4000
5 295 3000

750 3000Tiehung am 10 und f September 18061 5 590 2500

v 6 99 400 S 2400 8zu Berlin 25 28 arg 25Loose a 1 M II Sie fur 10 256 100 2500Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet 30 50 1500
v 40 99 40 a 1600 eCarl Heintze 5 95 3 1560 e

Berlin Unter den Lindens Hotel Royal 500 10 5000
Loose werden auf Wunsch auch unter Nach 3000 5 15000

200 Gewr Wert T6000 Nnahme versendet

taatlich concessionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen Halle Saale

gegr 1878 von La Sellheim Beginn des neuen Kursus Oktober
Direktor Eyssell Weidling

Prauon Indutrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a r 17 Wilhbelmstr ReckeSystem und Methode der Berl Akademie Maassnehmen
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen Höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco dureh die Vorsteherin Frl Clara Martini

Amnction
Dienstag den 18 d Mts Vorm 10 Ahr verſteigere ich Geiſt

ſtraße 39 zwangsweiſe
1 bampf 1 Bohbr und 1 Praismaschine

9 Drehbänke 1 aſſerſchieber 1 Speiſeventil 2 gr Eckventile
6 Rückſchlagventile 3 Metallhähne 1 Waſſerſtandsapparat S metallene
Dampfventile 1 Spoiſepumpe 1 Regulator 1 Jnfjerteur
gegen ſofortige Baarzahlung

Petschick Gerichtsvollzieher

Ausschank der Salvatorbrauerei in München
Empfehle meinen grossen und kleinen Saal mit neu und

praktiſch eingerichteten Bühnen ſowie Nebenräumen zur Abhaltung von
Verſammlungen und Feſtlichkeiten jeder Art unter roulanteſten Be
dingungen HochachtendHerm Kunzgzo

Rabenmimsel
Dienstag den 18 Auguſt er Anfang 3 Uhr

Gr Extra Concert er nFr Auguste Graf leibis
De nur noch Nicolaiſtr 4

Militär Muſik
Gewähltes Programm Ergebenſt O Kurahals
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